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4 Schwerpunkt Regionalisierung
Ist die Regionalisierung der Sozialhilfe ein Trend?

Ja, sagt Kathrin Hilber, die neue Präsidentin der
Sozialdirektorenkonferenz, im Interview. Welchen
Einfluss die Regionalisierung aufdie Professionalität
der Sozialhilfe hat, und weshalb die einen mehr
und die andern weniger Mühe mit ihr haben - das
lesen Sie im Schwerpunkt.
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Seit Anfang Jahr wenden die meisten Kantone
die neuen SKOS-Richtlinien an. Kein Kanton
unterschreitet den Grundbedarf, doch viele legen
Zulagen und Freibeträge nach eigenem Gutdünken
fest. Machen Sie sich selbst ein Bild - die Tabelle

aufS. 18/19 liefert einen Überblick.

24 Ist Anreiz ein Reizwort?

Alle sollen aktiviert werden: die Sozialhilfebezüger,
die IV-Rentnerinnen. Doch: Es sei mehr als fraglich, ob
das Anreizmodell wirksam sei. Denn aus empirischer
Sicht liege viel zu wenig fundiertes Wissen darüber vor,

sagen Fachleute der Hochschule für Soziale Arbeit in
Zürich.
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